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neun Eigentumswohnungen und ein
Stadthaus dazu“, sagt Johanna Blanken-
burg in der Firmenzentrale. „Bis Ende
2017 soll alles fertig sein.“ Das Weimarer
Architekturbüro Osterwold und Schmidt
ließ die beiden graublauen Turmgebäude
am Fluss weit auskragen, weshalb viele
Plagwitzer zu dem Ensemble nur „Kran-
häuser“ sagen. Direkt daneben in der
Nonnenstraße steht ein 1910 errichtetes
Wohnhaus seit Langem leer. In Kürze soll
es denkmalgerecht saniert werden. „Hier
entstehen sechs Wohnungen“, erklärt der
zuständige Architekt Peter Homuth. „Der
Bauantrag ist eingereicht. Sobald die
Genehmigung vorliegt, geht es los.“

■ ECKHAUS INDUSTRIESTRASSE
Gleichfalls vom Architekturbüro Oster-
wold und Schmidt stammen die Entwürfe

für ein Ensemble, das von der Nonnen-
straße bis zur Brücke in der Industriestra-
ße reicht. 22 Wohnungen und vier Gewer-
beeinheiten hat die Otto Heil Immobilien
Projekte aus Taucha in diesem Neubau
geschaffen. Er entstand – samt Tiefgarage
– auf einem früheren Parkplatz. An der
Ecke zum Fluss fielen gerade die letzten
Baugerüste, so dass nun ein neuer Fuß-
und Radweg zu sehen ist, der immer am
Ufer entlang bis hinter die Kranhäuser
führt. Trotz aller Neubauten können die
Leipziger bald an beiden Elster-Ufern
spazieren, was bisher nicht möglich war,
betont André Dietsch von dem Tauchaer
Investor. Per 1. Januar 2017 sollen die ers-
ten Mietverträge für das acht Millionen
Euro teure Haus gelten. Als Gewerbe zie-
hen unter anderem das Bistro „Die freche
Elster“, ein Bäcker und ein Zahnarzt ein.

Obwohl am Lindenauer Hafen noch immer keines der großen Bauvorhaben begonnen hat, steht Wohnen
am Wasser in Leipzig weiter hoch im Kurs. Wo die Weiße Elster zwischen Schleußig und Plagwitz

hindurch fließt, entstehen derzeit 150 neue Wohnungen – mit zum Teil außergewöhnlicher Architektur.

In Höhe der Nonnenstraße 13 soll ab Anfang 2017 dieses Wohn-
haus mit kleinem Ankerbecken entstehen. Entwurf: Homuth + Partner

Der Wald ruft
lauter denn je
Im Film „Captain Fantastic“ mimt Viggo

Mortensen mal wieder den Naturver-
bundenen. Als idealistischer Hippie-Kom-
munist mit Rauschebart verfrachtet er sich
und seine sechs Kinder in die endlosen
Wälder im Norden der USA. Jagen und
Yoga, Philosophiestunden und Selbstver-
teidigung als Tagesprogramm für die
Zöglinge – Aussteiger wie sie im Buche
stehen. Beeindruckende Bilder gibt das
und irgendwie ist es auch verlockend:
Keine Amokdrohungen an Schulen mehr
und kein Stau auf dem Innenstadtring.
Wenn es nur so einfach wäre. Den Krem-
pel loswerden, heißt die Komfortzone
verlassen, ein Leben wie vor tausend
Jahren. „Nehm’ ich in Kauf“, werden
Mutige denken. Das mag sein, aber wie
lange? Und die Rückkehr in die Zivilisa-
tion wird mit jedem Tag schwieriger. Wer
über Jahre mit dem selben Häuflein
Menschen durch die Pampa zieht, verlernt
den Umgang mit dem Rest des Planeten.
Das muss auch Mortensen schmerzvoll
erfahren. Für seine Kinder ist die „norma-
le“ Welt eine völlig fremde und ihre
Bewohner muten wie Vertreter einer
anderen Spezies an. Ist es das wert? Sind
es doch die kleinen und großen Kontakte,
der Witz am Kaffeeautomaten oder das
Telefonat mit der Mutter, die das Leben zu
einem guten machen. Auch wenn es
manchmal kompliziert ist. Und womöglich
hilft denen, die es gerade gar nicht mehr
aushalten, schon eine Woche Wandern mit
Schlafen unter freiem Himmel im Leipzi-
ger Umland. Es muss ja nicht gleich der
ganz große Schlussstrich sein.
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Leben am Wasser – unter dieser Über-
schrift entstehen jetzt in einer der schöns-
ten Ecken von Leipzig rund 150 Wohnun-
gen. Direkt an den Ufern der Weißen Els-
ter – nahe der Brücke in der Industriestra-
ße – sind bereits fünf Baustellen zu sehen.

■ RIVERHOUSES
Dieses Projekt wird ein echter Hingucker.
Der Leipziger Architekt Manfred Denda
hat für eine Brachfläche an der Holbein-
straße 30 eine kammartige Bebauung ent-
worfen. Diese ungewöhnliche Form soll
„Luft und Sonne“ in das dahinter liegen-
de Wohnviertel von Schleußig lassen,
erklärt er. Statt einem hoch geschlosse-
nen Bau ragen in Zukunft drei schlanke,
weiße Gebäude über einer gemeinsamen
Sockelzone auf. „In ihrer kristallinen
Form, mit den Schrägen und Stelzungen,
wecken sie Assoziationen zu Speichern,
wie sie auch am Lindenauer Hafen ste-
hen.“ Die Stadt rücke in ihrer Architek-
tursprache so etwas näher ans Wasser. 38
Eigentumswohnungen (mit Bandbreite
von zwei bis fünf Räumen) plane die Imm-
Vest Wolf GmbH in diesen neuen Fluss-
häusern, wobei die Tiefgarage mit 90
Stellplätzen schon fast fertig ist.

■ PALAIS HOLBEIN
Die Tiefgarage wird künftig auch vom
anderen Teil der Riverhouses, einem
benachbarten Fabrikgebäude in der Hol-
beinstraße 28 genutzt. Dort fertigten einst
die Karosseriewerke „Seegers & Sohn“
Pferdekutschen und luxuriöse Automobi-
le. Zu DDR-Zeiten und nach der Wende
dienten die Räume als Kfz-Werkstatt und
Büros. 2014 gab es Streit zwischen dama-
ligen Bewohnern und dem Projektent-
wickler KSW (die LVZ berichtete). Die
Bewohner mussten ausziehen, der
Rechtsstreit wurde Ende 2015 per Ver-
gleich und Abfindung beigelegt.

Inzwischen wird dieses Fabrikgebäu-
de ebenfalls durch ImmVest Wolf denk-
malgerecht saniert, bestätigt dort Projekt-
leiter Steffen Voigt. „Samt den zwei klei-
nen Pavillons an der Holbeinstraße ent-
stehen 22 Loft-Wohnungen und im
Erdgeschoss ein großzügiges griechi-
sches Restaurant auf 600 Quadratme-
tern.“ Vor der Baustelle ankert nun schon
das Holzboot Thiseas in der Elster. 2008
wurde es als 26 Meter lange Nachbildung
eines antiken Ruderkriegsschiffs („Bire-
me“) für das gleichnamige griechische
Restaurant in der Nonnenstraße gezim-
mert. Die Wirtin will ihre Bireme von 52
auf über 80 Sitzplätze vergrößern, bevor
sie im Palais Holbein neu eröffnet, erzählt
Architekt Denda. „Sowohl vor dem Alt-
bau als auch bei den neuen Riverhouses
haben wir die fünf Meter hohen Ufermau-
ern abgesenkt, damit man bald direkt am
Wasser sitzen und flanieren kann.“ Die
ersten Mieter dürfen voraussichtlich im
Frühsommer 2017 einziehen, so Projekt-
leiter Voigt. Investitionsvolumen für beide
Bauvorhaben: 31 Millionen Euro.

■ NEUE LEIPZIGER TERRASSEN
Bereits der dritte (und letzte) Neubauab-
schnitt wurde soeben am gegenüberlie-
genden Ufer – in der Nonnenstraße 33 –
begonnen. Dort hat die Anhöck & Kellner
Massivhaus GmbH seit 2012 insgesamt
39 Eigentumswohnungen und Stadthäu-
ser geschaffen. „Nun kommen noch mal

Brandstifter legen
Feuer in Fahrstuhl

Schwere Brandstiftung in der Nacht zu
gestern in Grünau: Unbekannte zündeten
in einem Wohnhaus in der Offenburger
Straße einen Fahrstuhl an. Gegen 1.20
Uhr alarmierte eine Mieterin die Polizei
und Feuerwehr, dass es im Hausflur
brennt. Einsatzkräfte von Westwache,
Südwestwache und Hauptfeuerwache
sowie der freiwilligen Wehr aus Grünau
verhinderten Schlimmeres. Verletzt wur-
de niemand. In der fünften Etage war die
Plastikverkleidung der Kabine durch die
Hitze verformt. Zum Gesamtschaden
lagen noch keine Angaben vor. F. D.

■ VENEZIA-QUARTIER
Bliebe schließlich das Venezia-Quartier in
den Buntgarnwerken. Für den Umbau zu
125 Wohnungen und die Gestaltung eines
Parkhauses hatte die Leipziger GRK-Hol-
ding 2014 als erstes ostdeutsches Unter-
nehmen den Immobilien Manager Award
erhalten. Ein Altbau zwischen dem Park-
haus und der Elster wird derzeit abgeris-
sen. Dort, in der Nonnenstraße 13, resi-
dierte früher das Restaurant Thiseas mit
dem Holzboot. „Ab Anfang 2017 entsteht
zur Arrondierung des Quartiers ein
Neubau mit 50 Wohnungen“, sagt Anna-
bel Häder bei GRK. Geplant sei ein fa-
milienfreundlicher Mix (zwei bis sechs
Räume). Investitionsvolumen: 15 Millio-
nen Euro.

Zur Höhe der Mieten gab es bei allen
fünf Baustellen noch keine Angaben.

Futuristische Flusshäuser und elegante
Uferpromenaden an der Weißen Elster

VON JENS ROMETSCH

Von großen Balkonen und Loggien können die Bewohner der Riverhouses bald den Blick auf die Weiße Elster genießen. Der Neubauteil
besteht aus drei an Speicher erinnernde Häusern, die aus einem klinkerverblendeten Sockel herausragen. Entwurf: Denda Architekten

Neben der Brücke in der Industriestraße sind jetzt die Baugerüste
für ein Wohn- und Geschäftshaus gefallen. Foto: André Kempner

Nach Fahndung:
Polizei fasst Antänzer

Seine goldglänzende Jacke wurde ihm
zum Verhängnis: Die Polizei hat einen
Antänzer und Räuber gefasst, der mit sei-
ner auffälligen Bekleidung einem Opfer in
Erinnerung geblieben war. Am 18. Sep-
tember wurde ein 28-Jähriger in der Grün-
anlage am Amtsgericht in der Bernhard-
Göring-Straße bis zur Bewusstlosigkeit
gewürgt und ausgeraubt (die LVZ berichte-
te). Was das Opfer noch wusste: Der Täter
trug eine goldfarbene Jacke. Den in der
Zeitung veröffentlichten Zeugenaufruf las
ein 54-Jähriger und rief die Polizei, weil er
den Verdächtigen in der Karl-Liebknecht-
Straße gesehen hatte. Schließlich kamen
die Ermittler dem Täter in der Richard-Leh-
mann-Straße auf die Spur. Der Libyer (22)
hatte auch einem 29-Jährigen in einem
Club in der Koburger Straße beim Antan-
zen das Handy abgenommen. Am Montag
wurde er festgenommen, sitzt seither in
Untersuchungshaft. F. D.

Die Linken haben die geplante Erhöhung
der Elternbeiträge in Kitas und Horten ab
1. Januar 2017 scharf kritisiert und lehnen
diese ab. Auch in der CDU gibt es die ers-
ten kritischen Stimmen. So bezeichnet
Fraktionsgeschäftsführer Ansbert Macie-
jewski die Vorschläge, über die der Rat
wahrscheinlich im November befinden
muss, als „ungerecht und phantasielos“.
„Besserverdienern ist die Höhe der Eltern-
beiträge ebenso egal wie Hilfeempfän-
gern, die Freiplätze bekommen. Die
Hauptlast tragen wieder die Geringverdie-
ner und Menschen mit mittlerem Einkom-
men“, kritisiert er die Vorschläge des
„sozialdemokratischen Oberbürgermeis-
ters Burkhard Jung“. Der Rat habe jedoch
beschlossen, das Handeln der Stadt Leip-
zig auf Kinder, Jugendliche und Familien
mit Kindern auszurichten.

Hintergrund: In der Krippe sollen die
Erhöhungen bei einem Neun-Stunden-
Platz 10,60 Euro pro Monat, im Kindergar-
ten 8,10 Euro und im Hort 3,73 Euro betra-
gen. Das sind 127,20 Euro mehr Krippen-,
97,20 Euro mehr Kita- und 44,76 Euro mehr
Hortbeitrag pro Platz im Jahr (die LVZ
berichtete). Begründet wird dies – auf
Grundlage der Betriebskostenabrech-
nung der Vorjahre – mit dem überdurch-
schnittlichen Anstieg von Personal- und
Sachkosten. Die sind vor allem gestiegen,
weil die Erzieher Tariferhöhungen
erkämpft haben. „Die berechtigten Erfol-
ge, die Erzieher auch durch Streiks bei
der Erhöhung ihrer Gehälter beziehungs-
weise der besseren Eingruppierung erzie-
len konnten, sollen nun also auf die Eltern
umgelegt werden. Das ist zynisch und
kann und darf nicht sein“, so Linken-
Stadträtin und Landtagsabgeordnete
Juliane Nagel. Sie sieht den „Schwarzen
Peter" vor allem beim Freistaat Sachsen.
Die seit 2015 erhöhte Landespauschale
werde von den Mehrkosten durch den
geringfügig verbesserten Betreuungs-
schlüssel aufgefressen. Nagel kritisiert,
dass die Kosten für die Kitabetreuung
zwischen Land, Kommune und Eltern
ungleich verteilt sind und die Stadt Leip-
zig auf Mehrkosten sitzen bleibt, die sie
nun zum Teil an die Eltern weitergeben
will. „Frühkindliche Bildung darf nicht
vom Geldbeutel der Eltern abhängen.“

Leipzig gibt 2016 laut Plan 263 Millio-
nen Euro für den Betrieb von Kindertages-
stätten und Horten aus, davon 159,2 Millio-
nen aus Eigenmitteln. Der Rest finanziert
sich aus der Kitapauschale des Freistaates
sowie den Elternbeiträgen. 23 Prozent der
Kosten in der Krippe sowie 30 in Kinder-
garten und Hort werden derzeit auf die
Eltern umgelegt. Leipzig erhofft sich nun
mit der Anhebung der Gebühren ab 2017
Mehreinnahmen von 3,6 Millionen Euro,
ab 2018 dann 3,79 Millionen Euro.

Linke und CDU:
Kitagebühren
nicht erhöhen

„Hauptlast tragen Menschen
mit mittlerem Einkommen“

VONMATHIAS ORBECK
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An unserer Bedienungstheke

*

REBEN
CASANOVA!
GESCHMACKSMOMENT WEINMESSE

FREITAG,11.NOV.

18BIS23UHR

inkl. Weinproben, Wasser
und reichhaltigem Buffet,

zzgl. 3 € Glaspfand

46,90€
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20 Euro Bestell-
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in*

NEU:

im Festsaal der
Konsumzentrale,

Leipzig-Plagwitz

Probieren und
bestellen Sie in
entspannter
Atmosphäre
Wein, Sekt und
Spirituosen.
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Paprika
rot, aus Deutschland
Klasse 1
500 g Flowpack
(1 kg = 1,98)

Allgäuer Alpenmilch
Bärenmarke
haltbarer Kakao
mit 1,8 % Fett
im Milchanteil
0,2 Liter Packung
(100 g = -,22)

Kaki
aus Spanien
Klasse 1
Stück

Ramazzotti
Amaro
30 % Vol.
Aperitivo Rosato
15 % Vol.
0,7 l Flasche
(1 l = 14,27)

Carlsberg
Beer
11 x 0,5 l Kasten
(1 l = 1,45)
zzgl. 2,38
Pfand

Freiberger
Premium Pils,
alkoholfrei
11 x 0,5 l Kasten
(1 l = 1,18)
zzgl. 2,38
Pfand

Radeberger
Pilsner
20 x 0,5 l Kasten
(1 l = 1,20)
zzgl. 3,10
PfandBeeck

Ochsenmaulsalat
in einem Kräuterdressing
mit Zwiebeln, Petersilie und
einem Hauch
Zitrone
100 g

Bel Deutschland
Leerdammer
verschiedene Sorten
und Fettstufen
100 g - 140 g Packung
(100 g =
1,59 - 1,14)

Dicke Rippe,
Dicke Kasseler
Rippe
vom Qualitäts-
schwein
1 kg

Sauerbraten
aus dem Bug
vom Qualitäts-
jungbullen
100 g

-,89

1,59

1,09

3,99
Heiderbeck
Felsenkeller
vom Heidi-Berg
Schweizer Schnittkäse
kräftig-pikant
48 % Fett i. Tr.
100 g

Karwendel
Miree
Frischkäse
verschiedene Sorten
150 g Becher
(100 g = -,66)

Original American
Pastrami
„New York”
heißgeräucherte
Rinderbrust
100 g

Aktifit
Hähnchenfleisch
in Aspik
100 g

2,49

-,99

-,99

2,79

Yakult
verschiedene Sorten
5 x 65 ml
Packung
(1 kg = 6,74)

Wurzener
Langkorn- oder
Parboiled Reis
im Kochbeutel
500 g Packung
(1 kg = 2,58)

Glade by Brise
Duftkerzen
verschiedene
Sorten
Stück

Kuschel-
weich
Duftsäckchen
„Sommerwind“
3 er Packung

Regina
Softis
Pocket
Taschentücher
10 x 7 er
Packung

Mango
„Tommy Atkins”
aus Brasilien
gesund, faserarm
Klasse 1
Stück -,77

9,99
11,99

6,49 7,99

2,19 1,29

2,99

1,79

-,89

-,99

-,44

-,49


